
tr
-





tr
-



tr
T



tr
-

















I

tr







29 - Das Lied der Ketzer
Text und Melodie: Kurt Niedenliihr

Gesang

def sei  -  in.  schlag'  ich Dir  den Schä-dcl  e i  -  in.
sen Kir  -  chen,  ih -  ren St in-den.  d ie,sen schia-ohen.
heil r)u ur. son - dern Kolz - ge - spe' - e pu - ur.
ver ' da - amnrl, wenn der Schei - ter, hau - fon fla - ammt.

o - der wün - sche
die sich tilr - men
wo '  r in suhl t  s ich
w€nn man Schan - de

l . "Wi l ls t  Dt l  n icht  mein Bru
2- Doch er diert irur bd
i .  L ieb'  n ichr Go und Wah.

d. Wenn man ihn ve. - bal

G.

G.

Dir das Feu - er, denn
bis zum Him -  mel ,  uDd

'ne Sa -  o.  d ie
und den Flu - uch liesl

Du bist mir nicht ge - heu - ef.,
ver  -  dreck ' tem Ceis -  tes -  schi tn-  mel .
liebr der Kirch' DoA - men .- ba - -.
aus Got -  rcs Bi  -  bel  -  bu- uch.

So sprichl
Lil - ge
So * i l l

Ja zu
lauscht der

Ket - zer

nem Ket - zer
zer lil - 0r
ver - liih - ren!

Het
dann
ja

der fa - na - tisch bö - se Her - zet
Wahr - heit, die nur dem Ce - sp{l - ür

"Dann brauchsl du den Tod nichl spü - ren!"
wilnscht man, dass er schnell ver - .e - ecktl

Got -  tes Die -  ner oh ,  ne Män,gel .
den man ja denl  Ket-  zer dro -ohl !
Selbsl - ach - tung. die Mut ge - bi - ien.
jagt  man Ket-  zer e in- fach fo -  o| I .

G.

der s ich dünkl .  ef
der co( liebl .ia
Doch der Kel - zer
Doch wenr) glückt nichl

sei  e in en -  gel ,
brs zum To - od,

t i  ,  ien
sol - chef Mo ' ord.

5.Het -zer  ü -ben psy-ch isch  Mo-ord ,  denn s ie  s ind  von d ie -ser  So-on.
v o l - l e r  P s y - c h o - t y r - a n - n e i  w i r d  d a s  L e  - b e n  e u ä - j e - r e - i !
man - chen Ket - zer trie - ben si - ie in den Selbst - mord, den sie ni - ie
a ls  von s ich  ver -sc l ru l  -de t  se-ehn,  d ie -ser  Het  -  zer  -  mör  -  der  -  c la  -  an .

6 .Doch der  Ket -zer  w i rd  be-  lo -ohnt  von dem,  der  im H im -mel  th ro-on t .
E  -w ig  Sch la f  der  Het -zer  k r i  -  ieg t ,  teu  -  fe ls -g le ich  im Tod be-s j  - iegr .
E - w i g  l e - b e n  K e t - z e r  d a - a n n ,  l a - c h e n  ü -  b e r  H € t - z e r s  B a - a n n .
K i r -chen lehr 'n  nu t  Schwät  -  zer  -  wa -  ahn,  mi t  nur  Ca is - tes-k rä t -  ze  dra-an .

7. "Doch ich l ieb'die Wahr - heit blo - oß", spricht das Herz des Ket-zers lo-os.
Er  p re is t  I -o -u-o ,  den Co-o t t ,  den er  l ieb t  b is  zu  se i .m To-od
"Wi l l s t  du  n ich t  me in  Bru-der  se- in ,  sch lag ,  i ch  d i r  den Schä-de l  e - in ,
o - d e r  w ü n - s c h e  d i r  d a s  F e u - e r ,  d e n n  d u  b i s t  m i r  n i c h t  e e - h e u - e r ! , ,



13 - Dei Sies des Namens Iouo
(angelehnt ar Micha 5:3.4 urd Hesekiel 39t6,7)

L Denn. . . . i ch . .  w i l l  kund -  ma -  chen
2. Des - halb al - le Hei - den
3. ie - sus ist der Welt Herr,
4. Sieg d€s Nam' I - o

..rnein'.- hei - l i  - gen Nam'.
soll 'n er - fahrh den Nam',
kam aus Beth - Ie - hem.

- o, der Wel - ten Gott,

Text und Melodie: Kurt Niedenführ'

Gesang

G.

mei.. -..nem.. ..Volk., ..1s.. - ..ra.. - ..e1...
d a s s i c h b i n l - o - u
Er wird nun auf - tre - ten,
S i e g d e s N a m ' l - o - u

Schän..-..de.. - ..teo.. ..sie.. .. ihn.. ..doch..
Scham der Welt, des Is - ra
Men - schen wird wei - den in
Woh - nen wird so - dann die

..denn.. .. ich.. ..ha.. - ..be..
- o, der Welt zur

Got - tes Nam' sein'
- o: der Bö - sen

..Cram...
Schan.
Them',
Tod !

G.

G.

I
. .Tau. .  - . . sen . .  - . ,de . .  . . von . .  . . Jaorn . . . .

Wie.. ..dann.. ..auch.. ,.den..
Lass' ver - kiind' - gen
Er wird sie - gen
I - o - u - o ,

..Chris.. -..ten..
al - len
in Nam'
herr - l ich

els,  der  Chr is  -  ten -  herr :
K r a f t l - o - u - o s .
Welt im Pa - ra - dies.

,.solch'....Nam'.. ..war.. ..nur.. ..Schmarr'n...
mein Natn' weit und Drelr.
I - o - u - o s g r o ß .

dann welt - weit! Fried' is' l

-4+-



Lieber Mitmensch,

jetzt wissen wir, dass die Welt am Rande des Chaos steht, denn Terrorismus und Nuklearwaffengefahr,

Kriege und Massenmord, Hungersnöte und Naturkatastrophen wie Tsunamis und Erdbeben und Hurrikane,

Aids und Epidemien, Armut und Not und so weiter sind uns allen zu täglichem Brot geworden. Wir wissen

auch, dass dies alles so kommen musste, weil schon Jesus vorhersagte, dass in der Endzeit dieser
weltordnung Angst sein würde unter den Nationen auf der Erde, und dass die Menschen weder aus noch ein

wüssten und ohnmächtig würden vor Furcht und Erwartung der Dinge, die über die bewohnte Erde kommen
(Lukas  21 ;25 ,26) .  !

Ein echter Christ kennt jedoch den Ausweg, weil er die Bibel durchforscht hat und dort sah, dass Gott selbst

einen Ausweg schafft. Gott wil l aus dieser Welt eine große Anzahl Menschen erretten. Diese sollen die

crund lage fü r  e ine  neue Wel to rdnung h ie r  au f  Erden b i lden,  wenn d iese  Wel t  durch  e igänes  Verschu lden

aber auch durch öottes strafende Hand zusammengebrochen sein wird. Es soll dann ein Paradies geschaffen

werden, das die ganze irdische Welt umspannt. In diesem weltweiten,,Garten Eden" wird dann Gottes Wille
getan werden und Jesus weckte selbst auf diese Zeit den Appetit, wenn er im Vaterunser beten lehrte: ,,Dein
Reich komme, deiÄ Wille geschehe wie im Himmel so auch auf der Erde..." {Matthäus 6:10).

Wollen Sie auch hinübergerettet werden in den kommenden weltweiten,,Garten Eden"? Dann lesen Sie Tag

fürTag in lhrer Bibel, lesen sie sie ganz durch, und werden Sie so zum Täter des Willens Gottes (lakobus 1:22-

25;  losua 1 :8 ;  Psa lm 1 :1-3) l  Lernen S ie  d ie  B ibe l  kennen,  ohne von den v ie len  B ibe laus leger -  und dami t

Bibelverdreher-Kirchen in die lrre geführt zu werden! Finden Sie selbst heraus, was Gott wirklich wil l und
lehrt, unabhängig von Kirchendogmen und -lehren! Das empfehle ictl lhnen. Gott hat die Bibel so schreiben

lassen, dass alle seine Kinder ihre Kernaussagen verstehen können. Das allein kann zu lhrer Rettung genügen-

Möglicherweise kann lhnen ein wenig meine Homepage helfen: www.iouo.de. Dort wird Gottes Name erklärt

und e in ige  Anha l tspunk te  fü r  lh r  Kennen lernen der  B ibe l  gegeben.  Es  geht  näml ich  n ich t  um e ine  neue

Religionszugehörigkeitl Es genügt zur Errettung, dass Sie ganz für sich in lhrem privaten Zuhause so zu leben

lernen, wie Gott es wil l. Deshalb heißt es auch in Jesaja 26i20,27.,,... gehe in deirie Kammern hinein und

schließe deine Türen hinter dir zul Verbirg dich eine kurze Zeit, bis das Zorngericht (Anmerkung: Jüngstes
Gericht) vorüber ist. Denn gar bald wird louo (Anmerkung: Iouo ist der Name Gottes) aus seiner Wohnstätte

hervortreten, um die Erdbewohner zur Rechenschaft wegen ihrer Verschuldung zu ziehen." Bedenken Sie

daher: Nicht was ich schreibe, ist wichtig, sondern das, was Gott in seinem Wort, der Bibel zei8t. Meine

Gedanken sind höchstens Diskussionsbeiträge.

Auf der Website können sie auch ganze Bibeln (auch in Fremdsprachen und Urtext; als PDF und E-Book) gratis

herunterladen, die mit dem richtigen Namen Gottes versuchsweise ausgebessert sind (Matthäus 10:8). Jeder

Mensch hat von cott ein Gewjssen mitbekommen, quasi das Blos der Hardware des Herzens. Aber die

restl iche Software, nämlich das Wort Gotte6, das muss sich jeder selbst durch das Lesen der ganzen Bibel in

sein Herz einprogrammieren. Das bewirkt ein leichteres Leben durch cottes Hilfe (Offenbarung 27:6;22.I7).

Man kann dies auch mit einer lmpfung durch den Arzt louo, dem schöpfer, vergleichen, eine lmpfung gegen

das Böse (Matthäus 6:13). Wie jede lmpfung enthält daher die Bibel auch Stoffe, die schwer zu verdauen

sind. Legen Sie aber deshalb die Bibel niemals weg! sie ist die Liebe des l ieben Gottes.

Mit diesem Brief möchte ich niemanden um mich scharen oder gar eine widerwärtige Sekte gründen. Es ist

led ig l i ch  das  Befo lgen des  Auf t rags  an  wahre  chr is ten ,  e in , ,Komm!"  auszuru fen .  D ieses , ,Komm!"  dar f  nur  zu

louo Gott, seinem Sohn Jesus Christus und Gottes Wort, der Bibel hinführen. Und es darf keine finanziellen

Interessen verfolgen, denn,,wen dürstet, der komme, und wer da wil l, der nehme das Wasser des Lebens

umsonst [=kostenfrei]" (offenbarung 22:17 ILu84l).

Mit Dank für lhre Aufmerksamkeit und einem Segenswunsch

lhr Ku rt Niedenführ

P.> . r  zu  In rer  öerun tgunS:
Diesen Brief versende ich jeweils nur einmal und zwar an zufäll ig ausgewählte Adressen aus Telefonbuchverzeich-
nissen. Sie werden also nicht mehr irgendwie von mir kontaktiert werden. Bei Fragen können Sie sich natürlich

eerne an mich wenden. lch werde sie nach Kräften beantworten.
-tg-



Hinweis-lnfo ouf dieses Buch! Zu finden auf thelordhoscome.iouo.de [Offb 1:7]

Dgr Bote spricht:
Der Herr  is t  da,

Der  Ura l te  auch!

Maleach i  3 :1 ,23

Dan ie l  7 :9

Mat thäus  25 :6

ele Per len,  um s ie  be ide zu erkennen
Vgl .  1 .Könige 10:1:

Joel  2 :L ! ;  Maleachi  3 :2

Gen 1:1ff (26x26 bustrophedon) Joh 1,:If i {26x26 bustrophedon)

. 1 " '
t€ r

E in  Vater  l ieb t  se in  K ind  E in  Mann l ieb t  se in
Mädchen l  L iebe is t  d ie  Bas is  von a l lem!  B le ib  in
der Liebel

Die ganze Bibel enthält wohl auf allen Seiten, in
vielen Formaten kodierte Bilder im Urtext.

Der Wächter louo, unser Vater, wacht über Dich I

IH)OYX = ,,Jesus" steht auf seiner Stirn I

Jesus ist sein Hauptrettungsmittel
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DAS TETRAGRAN4 N4ATOru EMreUNMT

IDtrR INIIANIII.ErJt- t )n uvl= ' tuvu u (= [OUO)
' 

JJlxt
(HA SHEM -  Hebrä isch)
( O J M - A d a m i s c h )  o  R  0 R

JEDEM MENSCHEN INS GESICHT GESCHRIEBEN

[ @ u @ [

Zeichen gemäß Hesekie l  9 :4
oder Siegel gemäß Offb 7:3; L4:1

PALINDROM
in beide Richtungen lesbar

M u n d : d a s , , ( o m m ! "
Offb 22:17

Tprr i<<Fnar krzopn

vgl. Esther 4:1; Heseklel 9:4
notwendig zur Rettung!

IOUO =, ,Er  is t "
IOUO = Name Got tes
IOUOI = , ,Mein louo ! "
IOUOIO =, , ls t  louo der  Meine

etwa?"

lOUOlOl  = , , louo,  mein lo ! "
od er

lOUOlOl  = , , louo möge sein!"
,,louo möge werden I"

FUR JEN4ANDEN DER LIEBE [N PERS@N [ST,
SCHEilNT ES NOTWENDIG ZU SE[N, E[N GENIALER
SEHOPFER BEIN4 BilLDEN UND BAUEN ZU SEIN.

(Pred 3:11)

WAS FÜR E[N R[ESIGES GESCHENK GO]]-]TES,
il@U@S, UNSERES L[EBEN VATERS!

*Zo ̂



Vier Kurzbeweisversionen, dass der Name Gottes louo lautet

Erster Kurzbeweis:

Wie lautet der Name Gottes ;rrn' r:ichtig? Das bekannte,,Quod licet lovi non licet bovi" hat in lovi und
in bovi den zweiten Buchsiaben,,O". ;ltn' und ;rn;rr (=Rind) haben den zweiten Buchstaben ,,;r".
nrn' und lovi sind Vatergötter der Juden und Römer, also dasselbe, so wie auch bovi (=31n61 ,nO
;rnar dasselbe sind. AIso ist,,it" ursprünglich ,,O". rrn' lautet richtig ,,louo" [sprich:'i:ouo].

Zweiter Kurzbeweis:

Wie lautet der Name Gottes n,richtig? Der bekannte Satz,,Quod licet lovi non licet bovi" zeigt
sowohl in lovi als auch in bovi (=Rind) den zweiten Buchstaben,,O". Sowohl ntn'als auch;tn;.rL
(=Rind) haben im Hebräischen als zweiten Buchstaben ein,,;'1". Was liegt also näher, als dass das
,,;r" ursprünglich ein 'O" war, ünd dass nrn' ursprünglich ein IOVO (sprich: louo) war, der größte
hebräische Gott, also louo [sprich:'i:ouo], und der höchste römische Gott, ein IOVO PATER
(=lupiter; vgl. Deklination lOVlS, lOVl, IOVEM, IOVE), beide cötter mit demselben Ursprung (als
typische Vatergottfiguren) im Schöpfer des Bibelberichts. Der Name Gottes lautet daher richtig:
,,louo". Schon.Flavius Josephus schrieb, dass der Name Gottes aus genau vier Vokalen bestünde.
Er musste es wissen, denn erwar jüd jsch-priesteriicher Abstammung, und die Priester durften im
Tempel den Namen Gottes aussprechen. Er lebte, als der Tempel noch in Jerusalem stand.

Dritter KuE beweis:

Wie lautet der Name Gottes nln, richtig? Hier der kurze Beweis, dass er louo lautet:
Erstes Beweiszeugnis:

Der bekannle Satz,,Quod licet lovi non licet bovi" zeigl, dass lovi (was von ,,lupiter =,,lovo pater"
stammt) und bovi (=Rind) genauso als zweiten Buchstaben ein ,,O" haben, wie das hebräische;rra'
und an;rl (=Rind) ein,,n" haben. Somit liegt nahe, dass das,,;r" ursprünglich ein ,,O" war, und dass
das ara' ursprünglich dem Gott Iovo (also ebenfalls ein Vatergott wie der biblische ntn,), nämlich
dem lupiter (=luppiter) entsprach. In' heißt also eigentlich louo [sprich:'i:ouo].
Zweites Beweiszeugnis:

Dies passt genau zu dem Geschichtsschreiber Flavius Josephus, der schrieb, dass das hohe-
priesterliche Stirnschild den Namen Gottes trägt, der vier Vokale umfasst. Da ,,r' dann ein ,,1" und ,,r"
dann ein ,,U" sein muss, bleibt für ,,n" nur das ,,O" (vgl. auch ,,x"= ,,A", weil orx Adam und ,,y"= ,,E",
weil lry = Eden bei den fünf crundvokalen A, E, l, O. U).

Drittes Beweiszeugnis:

Das Ypsilon wurde ursprünglich im Griechischen als ,,U" ausgesprochen. Also müsste ein
hebräisches ,,tn,"(= Trigrammaton = Dreibuchstabenabkürzung des Namens Gottes) im
Griechischen ursprünglich mitlOY=1ou transkribiert worden sein. Das istauch bei xrn, =1ou
(=Jehu) und arrn,='loüöos (=Judah) und -l|n,='louöorouq (=Juden) der Fall, wenn man die
hebräische Bibel mit der Septuaginta bzw mit dem griechischen Neuen Testament (Urtext)
vergleicht. Somit ergibt sich auch hier r;1, ='louo= louo.

Zwei oder drei Zeugen sind biblisch für einen Beweis.

Vierter Kurz beweis:

Es existiert zudem auch ein historisches Zeugnis als einziger Beweis dafür, wie Jesus den Namen
Gottes aussprach. ln dem gnostlschen Werk,,Pistis Sophia" (Glaubensweisheit), welches wohl aus
ca. dem Jahr 150 u.Z. stammt, wird an zwei Stellen erwähnt, dass Jesus,im öffentlichen Gebet den
Namen des Vaters :rln' als ,,louo" aussprach. Dieses Buch war all die JahYhunderte bis heute der
Geistlichkeit bekannt. louo hat sich also nie ohne Zeugnis gelassen (Apg 14:17).

Fazit:

Der weise Mensch betet, sobald er das weiß, Gott mit,,louo" an, denn Petrus und Paulus bestätigen
Joel 3:5 (2:32), wo.es heißt: ,,Wer immer den Namen louo anruft, wird gerettet werden" (Apg 2:21i
Röm 10:'13). Wirleben heute in einer Weltuntergangssituation, die gemäß Habakuk Kap.3
(,Weltuntergangslied") mit ,,Fieberseuche" und ,,Plage" beginnen wird (Schlachter bzw. NIV).
Beten und flehen wir um Barmherzigkeit (Hab 3:2; Vgl. auch Jona in Ninive).
Weitere umfangreiche Beweisführung unter lwvw.iouo.de.

_  2 1 -



Bibelanfang -+ Erstes Buch, das von der Bibel geschrieben würde:

Vierter Übersbtzungsversuch der Schöpfirngsgeschichte der Bibel
(als es noch keine Sünde gab, also große Reinhei0

An einem Anfang erschuf Iouo, der Gotl vieler Fac€tten, die Himmel und die Erde. Und dje Erde war ein Chaos uird etwas Lecres
und etwas Düsleres über dem Spiegel einer Tiel'see. Und ein Wind louos, des Cottes vi€ler Facetten, strich über den Spiegel dieser
Wassermassen dahin. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Es soll hell werden!" Und es wurde hell. Und louo, der Gott
vielerFacetten, inspizierte dieses Helle: es war gut. Und louo, der Cott vieler Facetten, nihrte einen Kontrast zlvischen dem Helen
und dem Düsteren herbei, und Iouo, der Gott vieler Facetten, gab dem Hellen die Bezeichnung ,Tag., und dem Düstergn gab er
die B€zeichnung ,Nacht'. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine erste längere Zeit gewesen. .
Und Iouo, det Gott vieler Facetten, sagtb: ,,Es entstehe ein abgegrenzter Hohlraum in der Mifte der Wassermassen, und eisei dazu-
da, die einen Wassermassen zu den anderen Wassermassen aufDistanz zn halten!" Und Iouo, der Gott vieler Facetren, machte den
abgegrenzten Hohlmum, und er hielt sQ die Wassermassen unterhalb des abgegrenzten Hohlraums zu den Wass€rmassen oberhatb
dcs abgegrenzten Hohlraumsr auf Distanz. Und genauso wurde es. Und [ouo, der Gott vieler Facetten,'gab dem abgegrenzten
Ilohlraum die Bepeichnung ,Atmosphäre'. Und diese Periode ging z.u Ende und ein€ neue Periode beg"nn, 

", 
ru. 

"ln! 
r*",t"

längere Zeit Sewesen. Und louo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Die Wassermassen unterhalb der Atmosph:ire sollen sich zu
einem Ort hin sammeln, und das Trockene werde sichtbar!" Und genauso wurde es- Und louo. der Gott vieler Facetten. sab ctem
Trockenen die Bez€ichnung ,Festland', und den ansammengezogenen Wassermassen gab er die Bezeichnung ,Meere,. Ui,j 1ouu,
der Gott vieler Fäcetten, inspizierte es: es war gut. Und louo, der Gott viel€r Facetten, sagte: ,,Das F€stland sprosse eine
Sprossenfülle hervor, Samen aussamenden Pflanzenwuchs, einen Fruchtbaumbestandjew€ils nach seiner Gatfung, derirucht tragt
mit seinem Samen darin aufdem Festland!" Und genauso wurde es. Und das Festland brachte eine Sprossenflille hervor, Samen
aussamenden Pflanzenwuchsjeweils nach seiner Gatfung und einen Baumbestand, der Frucht trägt mit seinem Sämen darin jeweils
näch seincr Cattung. Und louo, der Cott vieler Facetten. inspizierte es: es war gut. Und diese Periode ging zu Ende und ei;e neue
Periode begann: cs war cine drille längere Zeit gewescn. Und louo, der Gotl vieler Facetten, sagte: .,An dem abgegrenzren
Hohlraum der Almosphäre sol len die (schon gcschaffenen) Lichtpunkte erscheinen, um zwischen dem Tag und derNacht einen
deutlichen Unterschied zu bekommen; und sie sollen als Merkzeichen dienen, und zrvar ftir feste Zeitabschnine und für Tage und
Jahre; und si€ sollen als Beleuchhrngspunkte an dem abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre dienen, um auf<las Festlancl hin zu
leuchtenl" Und lenauso 

"l'urde 
es. Und louo, der Gott vieler Facetten, sorgte für die zwei großen Lichtpunkre, den großen

Beleuchtungspunkt, um den Tag zu dominieren, und den kleinen Beleuchtungspunk, um die Nacht zu dominieren, und die iterne.
Und louo, der Gott vielgr Facetten, gab sie an den abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre. um aufdas Festland hin zu leuchLcn
und den Tag und die Nacht zu dominieren, und um einen deutlichen Unterschied zwischen dem Hellen und dem Düsleren zu
bekommen. Und louo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. Und diese periode ginghr Ende und eine neue pefiode
begann: es war eine vierte längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagtet ,,Die Wassermassen sollen zum
Wimmeln kommen vor laurer Gewimmel an pulsiercndem Leben, und Fliegendes soll über der Erde fliegen vor dem flintergrund
des abgegrenzlen Hohlraums der Atmosphäre!" Und louo, dgr Gott vieler Facetten, schufdie großen, riesigen Seetiere unj ajres
schwimmende pulsierende Leben, von dem die Wassermassen wimmeln, jeweils nach seiner Gattung und alles Fliegende, mit
Flügelpaaren ausgestattet, jeweils nach seiner Gattung. Und louo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. Und Iouo,
der Gott vieler Facetten, segnete sie mit den Wortenr ,,Cebt eure Lebenskmfl weiter und werdet zu mächtigen Mengen und nillt
die Wassermassen in den Meeren! Itnd das Fliegende soll zu mächtigen Mengen werden aufder Erde!,.U;d diese ieriode ging
zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine fünfte längere Zeit gewesen. Und louo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,bas
Festland soll pulsierendes Leben jeweils nach seiner Gattung hervorbringen, einen Säugetierbestand, einen Reptilienbesrand und
sonstiSes Landgetiet jeweils nach seiner Gattung!" Und genauso wurdc es. Und louo, der Gott vieler Facettcn. machte das Getier
des Festlandesjeweils nach seiner Gattung und auch den Säugeticrbestandjeweils nach seiner Gattung und all€n Reptilienbestand
des Erdbodensjeweils nach seiner Cattung. Und löuo, der Gott viel€r Facett€n, inspiziene es: es war gut- Und Iouo, der Got( vieler
Facelten, sagte: ,,Wir wollen cinen Menschen machen nach unserem Muster, nach uns€rer Entsprechung, und sie sollen dcn
Fischbestand des Meeres Dnd das Fliegcnde in dcr Atmosphäre und den Säugetierbestand und alles von d€r Erde und allen
Reptilienbestand, der sich auf dem Festland einher bewegt, beaußichtigen." Und louo, der Gotl vieler Facetten, schul den
Menschen nach seinem Muster. Nach dem Muster Iouos, des Gottes vielerFacetten, erschufer ihn. Männlich und weiblich erschuf
er sie Und Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete sie. Und Iouo, der Cott vieler Facetten, sagte zu ihnen: ,,Gebt eure Lebenskraft
weiter und werdet zu mächtigen Mengen und füllt das Festland und gewinnt es für euch und beaufsichtigt den Fischbestand des
Meeres und das Fliegende in der Atmosphäre und alles Getier, das sich aufder Erde einher bewegtl" Und louo, der Gou vieler
Facetten, saSte: ,,Beherzigt das! Ich gebe euch allen Samen aussamenden Pflanzenwuchs, der sich aufder Fläche der ganzen Erde
bellndel. und jeden Baum. der Samcn aussamende Baumfruchr auf sich rrägt. Euch sol l  es zum Essen sein. Und altem- Landeetrer
und allem Fliegenden in der Atmosphäre und allem Reptilienbestand aufder Erde, was immer in srch pulsierendes Lebenirägr,
seijegliche Pflanzenwell zum Essen!" Und genauso wurde es. Und louo, der Gott vieler Facefien, jnspizierte ailes, was er gemachi
hatle. und schau: es wat sehr guL. Und drese Periode grng zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine sechsre längere Zeit
gewesen. Und die Atmosphäre und die Erde und ihre ganze Schar waren vollbracht.2 Und louo, der Gott vieler Facen!,,,
vollbrachte dann in der siebten längeren Zeit sein Werk, das er gemacht hatte, weiterhin. Und er ruhte auch im Folqenden aus m
der siebten längeren Zeit von all seinem Werk, das er gemacht hatte. Und louo, der Golt vieler Facenen, segnere die iiebre ldngere
Zeit und heiligte sie, weil er in ihrja von all seinem Werk im Folgenden ausruhte, das er, Iouo, der Gott vieler Faceten. schon brs

I Offenbarzum starken Strahlungsschulz war dic Erde mit einer Wasserhülle umgeben (ev1t. in Thermosphäre), die louo corr zusammcn-
br€chen ließ, um mi( der Sintflul die Erde zu üb€ßchwemmen (cen ?:l l-20). Dadurch nahm di€ Lebenstänge d€s Menschen sehr ab.2 Zur Erschaffung von Mensch und ande'en Geschöplen siehe meine Aufsätze gegen den Wahnsrnn erner pausenlosen, zufä sgesEuenen
Evolution im Vcrglcich zu ziclgcrichtclcr Schöpfung (,,Crcation vs. Evolurion" und ,,Crcarion wahrl Evoturion war nicht! Zurn clück!..) aufM'oü"* 
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zu gewisser Fertigstellung erschaflen ha(e. Dies witr die Ceschichle der Entstehungstakte vom Erschaffen-Werden der Himmel
und der Erde in der längeren Zeit,  in der Iouorder Cott vieler Facetten, Erde und Himme' machte. Und es gab noch gar keinen
Feldanbau aufdem Fcstland, und noch gar kein Feldgemüse schoss hoch; denn louo, der Gott vieler Facetten, li€ß es nicht regnen
aufdie Erde. Und außerdem: Noch ohne den Menschen, wer hätte den Erdboden bebauen sollen? Und es war nur ein Dunst. der
von dem Festland aufstieg und die ganze Oberfläche des Erdbodens befeuchtet€. Und louo, der Gotl vieler Facetten, bmchte
Kleinstpartikelchen des Erdbodens in die Form des Menschen und blies in seine Nasenlöcher einen Atem, so dass er pulsierendes
Leben bekam. Und so wurde der Mensch zu einem Lebewesen. Und louo, der Gott vieler Facetten, pflanzte €inen Gartenpark rn
EDeNr von Osten her, und er beheimatete dorthin den Menschen, den er geformt hatte. Und louo, der Gott vieler Facetten, ließ
vom Erdboden allerlei Baumbestand hervorsprossen, damit man Lust am Anblick und auf gutes Essen hat, und den Baum des
anhaltend€n Lebens inmitten des Caftenparks und den Baum des Wissens über Gutund Böse. Und ein Strom sprudelte heraus von
EDeN, um den Gartenpark zu bewäs6ern; und von dort aus teilte er sich und wurde zu vier Haupt-Quellflüssen. Ein Name dei
ersten ist PIJIIN. Er isl es, der üm das ganze Land des HUILO herumffießt, wo es Gold gibt. Und das Oold dieses Landes isr
reichlich. Dort gibt es auch den BeDLO und den Stein JOM. Und ein Namc des zweiten Stromes ist CIHUN. Er ist es, der um ilas
ganze Land KUJ herumfließ!. Und ein Name des dritten Sromes ist HeDQeL Er ist es, der im Osten von AJUR fließt. Und der
vierte Strom ist auch ein gewisser PReT. Und louo, der Gott vieler Facetten, nahm den ADeM und flihrte ihn dorthin in den
Gartenpark EDeN, damit er sich um ihn k[immed und über ihn ein Wächter ist. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, schärfte dem
ADeM mit folgenden Worten solches ein: ,,Von jedem Baum des Gartenparks darfst du nach Ess:ust essen- Und andererserts
jedoch: Vom Baum des Wissens über Gut und Böse, von ihm darfst du nicht essen; denn an dem Tag, an dem du davon isst, wirst
du den endgültigF4 Tod sterben-" Und [ouo, der Gott vieler Facetten, sagter ,,Das Alleinsein ist lür den ADeM nicht gut. Ich werde
ihm eioe Hilfe machen, wie etwas. das ihm sländig vor Augen isl. Uod es hatte ja louo, der Gott vieler Facetten, aus def
Erdbodenmaterie jeglichcs Tier der freien Flur cnlstehen lassen und auch jeglichbs Fliegende des Himm€ls. Und so brachte er sie
zum Menschen, urn zu sehen, wie er es nennen würde. und so sei dessen Nanrea so, wie der Mensch jegliches Lebewesen nennen

- würde. Und so gab der Mensch Namen 1ür allen Säugetierbesland und für fliegendes Cetier des Himmels und fürjedes Tier der
fteien Flur. Und Iür den Meisch fand er nichrs als Helfer, als etwas, das er ständig vor Augen haben wollte. Und so ließ Iouo, der
facettenreiche Gott, einen Tiefschlafüber den Menschen fallen, und er schliefein. Und er entnahm eine von seinen Rippen und
verschloss dann wieder das Fleisch an ihrer Statt. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, baute diese Rippe, die 9r dem Menschen
entnommen hatte, zu einer Frau um, und er brachte sie zum Mensch (=ADeM=Adam), und da sagte der Adam: ,,Diese is( dieses
Mal endlich Bein von meinem Gebein und Fleisch von meinem Fleisch. Diese werde Männin (:AJO:Frau) genannt, denn vom
Mann (=AU) ist diese genommen worden. Aus diesem Grund wird ein Mann seinen Vater und seine Mufter verlassen und wird
fest zu seiner Frau halten und sie werden zu einem Fleisch werden." Und sie waren alle beide Nackte. der Mensch und seine Frau.
und sie schämtcn sich überhaupt nie-

Letztes Buch, das yon der Bibel geschrieben wurde:

Übersetzungsversuch des Dritten Johannesbriefes der Bibel

Der betagt Grejs an Caius, den geliebten, den ich in Wahrheit liebe: Geliebter, mehr als sonst irgendetwas wünsche ich, dass du
erfolgreich gefühn bist und auch nülzlich bist in dem Maße, wie deine Person erfolgreich gefühn wird. Denn ich habe mich sehr
gefieul, als da Brüder kamen und die Umstände deines Wahrheitsweges bezeugten, nänr-lich wie du in der Wahrheit wandelst.
Größere Freude als über genau solche Nachrichten habe ich nicht, närnlich wenn ich zu Gehör bekomme, dass meine Kinder in
der Wahrheit wandeln. Geliebter, du handelst in Treue, was du für die Brüder tust und dies auch für unkonventionelle, die vor der
Gemeinde bezeugten, wie deine Liebe ist. Du wirst es als gut erfunden haben, solche aufihrem Glaubensweg zu unterstijtzen, wie
es für [ouo5 Cott würdig ist, denn für diesen Napen ergriffen sie die Initiative; dabei haben sie sich nicht aufUngläubige gestüLz t.
Wir sind also schuldig, solche anzuerkennen, wenn sie so sind, damit wir Mitarbeiter für die Wahrh€it werden. Ich habc so ewas
der Gemeinde geschrieben, aber der, der unter ihnen der Wichtigste sein will, ein gewisser Diotrephes, akzeptiert uns nicht.
Deshalb werde ich, wenn ich komme, seine Werke, die er rut, deutlich machen, nämlich dass er mit bösen Worten Schmähanklage
gegen uns führt. Doch damit noch nicht zufrieden nimmt er einerseits die Brüder nicht an und hindert andererseits die daran, die
dies aber wollten, ja er schmeißt sie sogar als Ausgeschlossene aus der Gemeinde hinaus. Celiebter, ahme nicht das Böse nach,
sondem das Gute! Der, der Gutes hrt, ist von Iouo Gott. Der, der Böses tut, hat nicht auf Iouo Cott achtgegeben. Demetrius
hingegen ist ein gutes Zeugnis von allen ausg€stellt worden, und auch von der Wahrheit selbst; und auch wir bestätigen dieses
Zeugnis, und du weißt, dass unser Zeugnis wahr ist.  Ich hätte dir noch vieles zu schreiben, aber ich wil l  dir nicht mil  schwarzer
Tinte und Schreibrohr schreiben. Doch ich hoffe, dich ziemlich bald zu sehen, und dann können wir von Mund zu Mund reden.
Friede dir! Die Freunde lassen dich grüßen. Grüße die Freunde persönlich mit ihrem Namen!6

r Zu Adamische Buchstaben siehe lvnw.iouo.dei ,,IOUO - The Name ofGod". Appendix C; U sprich ,,sch"; H sprich ,,ch"; Q sprich
,,qu'!,,kw']. Der Ausdruck ,,Iängere Zeit" tußt aüflUM=Tag und andere Bedeutung€n, vgl. tängenscheidt Taschenwörterbuch Hebiäisch-
Dculsch.  S.98
a Ein sehr aher Tiemame des AT ist z.B. CeMeL (=Kamel). Er könrte noch vor Adam stammenl
5 An dicser und h'ci wcilcrcn Stcllcn, bci dcncn im Lirtcxt I O'.re stch!, istjcwcils davor dcr Namc louo tcntariv cingclügr wordcn. Dcr crund
besleht darin. dass es unwahrscheinlich anmu(el, dass ausger€chnet in diesem Buch, dessen themarischer Schwerpunkl der Name co(es isi. dcr
Name selbsr nicht eßcheint. Denn es isl bewiesen. dass im NT der Name Co(es oli aussestrichen wurde.
6 O<lcr: ,,wic cs dcrr Narncn cnrsprichr! ' Dann kdnntc dcr Namc Gorrcs gcmcint scin. Danr isr das Wort Namc cjn lctztcr Hinwcis aufdic
Bedeulung von louol

[Ich habe Teile dieses Briefes (Mitmensch und älter Übersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte) schon seil
vielen Jahr€n in ganz Deutschland zu Tausenden veßchickt.]
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W A S  I S T  E I N  P A R A D I E S ?

PARADIES HEIßT: GESCHUTZTER GARTEN, EIN WORT AUS
DER PERSISCHEN SPRACHE, DAS JESUS ALS
PROPHETISCHES WORT FÜR DIE GEREINIGTE ERDE
GEBRAUCHTE, DIE VON ALLEM BÖSEN UND SCHLECHTEN
GEREINIGT WERDEN SOLL ( luxes23:a3).  EIGENTLICH IST EIN
JEDER EINGEZAUNTER ODER UMMAUERTER ODER DURCH
BAUMREIHEN U.A. GESCHÜTZTER GARTEN EIN PARADIES.
DER ERSTd'GARTEN DER WELT IST ABER DER GARTEN
SCHLECHTHIN, DEN DIE MEISTEN MIT DEM WORT PARADIES
MEINEN.  ER WIRD IN  DER B IBEL ERWAHNT UND HEIßT
DORT: DER GARTEN EDEN; EDEN HEIßT WONNE ODER
BEDEUTET AUCH GLUCK. MAN MEINT DAHER MIT DEM
WORT PARADIES OFT EINFACH EINEN ORT DES GLÜCKS.
DER ZUFRIEDENHEIT  UND DES WOHLBEFINDENS.

DA DEM MENSCHEN DAS ERSTE PARADIES VON .EDEN
DURCH BOSESTUN VERLOREN GING, HAT IOUO IMMER
WIEDER EIN KOMMENDES DAUERNDES PARADIES
VERSPROCHEN UND HAT DIES AUCH DURCH VERSCHIEDENE
PARADIESBILDER IN DER GESCHICHTE DER MENSCHEN,
AUFGEZEICHNET IN SEINEM BUCH, DER BIBEL,
VERDEUTLICHT. WIR NENNEN DIESE PARADIESBILDER HIER:
DIE PARADIESMUSTER, WEIL SIE ALLE DETAILS ODER
MUSTER ENTHALTEN, WIE IOUO GOTT, UNSER VATER IM
HIMMEL,  DAS KOMMENDE PARADIES AUF DER.GANZEN
ERDE HABEN WILL .  D IESES BÜCHLEIN H IER SCHREIBE ICH,
LIEBER LESER, DAMIT DU DIR DIESE DETAILS DES BALD
KOMMENDEN PARADIESES GUT VORSTELLEN KANNST UND
DEINEN VATER IOUO GUT VERSTEHST.

q
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E t N E  ü e e  n s t c H t . Ü e e R  D I E

W  I C  H T I G  S T  E  N  P A  R A  D  I E S  M  U  S T  E  R

1) Der Garten Eden
2 l  Das  Neue L ied
3) Das Paradieq im Herzen
4) Der Sabbat
5)  'Das  Sabbaqahr
6) Das Jubeljahr
7) Das Glück alsThema des Lebens und der Bibel
8) Der Paradieswil le im Herzen und im Sinn
9) Das Gesetz Gottes und seine Ziele
10) Das Gesetz Jesu
I 1) Die gereinigte Erde nach der.Sintf lut
12\ Die Patr iarchen in Gosen
13)  l s rae l  am Horeb
14\ lsrael auf Wüstenwanderung
15) Das verheißene Land Kanaan
16) Die Zeit des weisen Königs Salomo
17\ Die Nachexi lzeit  nach Babylonischer Haft
18) Das geist ige Paradies des Christentums
19) Die Musik und das Lied als Paradiesersatz
20) Dreieinhalb Jahre predigt Jesus das Paradies bis der Tod eine

Cäsur wurde
21\ Hiob, und wie louo ihm ein Paradies gab
22\ Wolf und Lamm beieinander - der Prophet Jesaja
23) Der Weingarten als Paradiesmotiv
24l' Der Ölberg und der Garten Getsemane
25\ Das Land lsrael überhaupt, im Vergleich zu den Kontinenten der

Erde [Jordan entspricht Pazif ik, t iefer Graben zu t iefstem Meer]
26\ Das Urchristentum bis zum Tod des Apostels Johannes
27) Das Neue Testament prophezeit keine Trauer mehr noch Tränen
2S) Die Propheten des Alten Testaments prophezeien das Paradies
29) Die Neuen Buchrol len werden dann schon im Paradies geöffnet

werden
30) Wie Lot bei Abraham ein Paradies fand und warum er es wieder

verlor, warum aber Abraham es nie verlor '
31) Die Endzeit unter Christ i  Herrschaft
32) Strukturen der Bibel deuten zum Paradies (auch

Namensstrukturen,, louo"s s.u. )
33) Die Prophetie vom Neuen Jerusalem
34) Das Land Libanon bedeutet Weihrauchduft und ist ein Vorbi ld des

Paradieses (vgl.  Hohelied)
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35)

36)
37)

38)
3e)
40)
41)
42)
43)
44)
45)
46)

.47)

48)

S I

Umgestaltungsszene auf Berg Tabor bei Megiddo (=Harmagedon,
Berg Megiddos)
Der Name Gottes und einige seiner Strukturen
Die Liebe als Paradieswonne und ihre griechischen und
hebräischen Wörter
Die Liebe Gottgs - Paradies in uns
Die Liebe Jesu führt zur Liebe louos (Joh 17:6)
Die Liebe der Geschöpfe, wie es geplant wäre
Die Frau Gottes und Jerusalem
Die Famil ie, die Heimaf des Herzens (Home is where the heart is)
Der Name Gottes nra, in Hebräischer Quädratschrift
Der Name coltes 4t4n in Phönizischer Schrift lsraels
Der Name Gottes ioyo in Griechischer Schrif t
Der Name Gottes in Koptischer Schrif t  royo
Der Name Gottes in heutiger, deutscher Lateinschrif t :  IOUO, siehe
Buch,,Der Name Gottes, ein Paradies für sich,.
Der Name Gottes in ca. 2500 Sprachen (siehe www.iouo.de unter
Punkt Tra nsl i terat ion en)

S E I T E 69 aus IOUO - The Name of God.
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Hier kommt ein witziges Bi ld (Code IOYO + IOY + lO). louo hat auch Humor, ja,
er hat ihn doch brfunden! Hier erscheint witzige Verschmitztheit  in posit iver
Art.  louo ist halt  doch immer der mit längerem Arm. Die Bibel sagt, er spottet
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Code IOYO und IOY und lO, das gleiche wie zuvor, aber eine andere
Sehweise. Hier wird aus dem älteren verschmitzten Männchen durch anderes
Hinsehen der Uralte an Tagen (Daniel 7:9)

Weißes Haar wie Wolle, sorgenvolle Augenbrauen, aufmerksam wache
Augen, das Ohr gut sichtbar, _ein Vollbart großer Länge ebenfal ls weiß wie
Wolle. Der Ausruf unseres aus der Ewigkeit stammenden Vaters ist, , louo", als
ob er daran mahnend erinnern woll te, doch den Namen zu gebrauchen als
Eingang ins Paradies. (Joel 3:5; Apg 2:21; Röm 10:13). Er lächelt kaum, ist
gespannter Lippen und hat eine überlegende und überlegene Miene. Aber 6r
ist.  väterl ich, bl ickt nach vorn und sucht etwas am Horizont (eine Art
Teichoskopie), Es ist viel leicht die Ewigkeit,  in die er prophetisch bl ickt,  
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